
Eine aktuelle Veröffentlichung
des Statistischen Bundesamtes
gemeinsam mit dem Deutschen
Zentrum für Altersfragen und
dem Robert Koch-Instituts zeigt:
94 Prozent der 65- bis 74-Jähri-
gen tragen Zahnersatz. Ledig-
lich 5 Prozent sind nicht pro-
thetisch versorgt und nur einer

von 100 Senioren dieser Alters-
gruppe kann sich über gesunde
eigene Zahnreihen freuen. Weni-
ger als zwei Drittel der 75- bis
84-Jährigen suchen einmal im
Jahr den Zahnarzt auf, bei 35

Prozent vergehen bisweilen meh-
rere Jahre zwischen zwei Kon-
trollbesuchen. Dabei kommen
auch Probleme im Zusammen-
hang mit den Prothesen ans

Licht. Häufig genannt werden
Schmerzen und Schwierigkei-
ten, bestimmte Nahrungsmittel
zu kauen. 

Zahnärzte und Zahn-
techniker sind gefragt

„Im Laufe der Zeit kann sich
der Kieferknochen bei Prothe-

senträgern verändern und zu-
rückbilden, was zu Druckstel-
len und Entzündungen führen
kann. Deshalb sind regelmäßige

Prothesenkontrollen und bei
Bedarf Anpassungen wichtig,
damit die dritten Zähne optimal
sitzen“, sagt Professor Hans-
Christoph Lauer, wissenschaft-

licher Leiter des Kuratoriums
perfekter Zahnersatz und Di-
rektor der Poliklinik für Zahn-
ärztliche Prothetik der Johann
Wolfgang Goethe-Universität
Frankfurt am Main. Sind die
Ursachen für Beschwerden fest-
gestellt, finden laut Lauer Zahn-
arzt und Zahntechniker häufig
eine Lösung, um den Zahnersatz
den veränderten Gegebenheiten
anzupassen, damit er wieder
besser sitzt. Die Befestigung von
Brücken, Voll- oder Teilprothe-
sen auf Implantaten sei zum Bei-
spiel eine gängige Methode für
mehr Tragekomfort bei Zahn-
ersatz. 

Druckstellen und 
Entzündungen nicht 
immer rechtzeitig erkannt

Ein ernsthaftes Problem sieht
Professor Lauer, wenn Druck-
stellen und Entzündungen nicht
zeitig erkannt werden. Wie die
aktuelle Veröffentlichung des
Statistischen Bundesamtes zeigt,
sinkt nämlich mit zunehmen-
dem Alter die Häufigkeit der
Zahnarztbesuche: Während 78
Prozent der 65- bis  74-jährigen
Prothesenträger mindestens ein-
mal im Jahr zum Zahnarzt ge-
hen, tun dies nur noch knapp
zwei Drittel der 75- bis 84-Jähri-
gen. Bei 35 Prozent dagegen ver-
gehen bisweilen mehrere Jahre
zwischen zwei Kontrollbesu-
chen. „Das birgt ein echtes Ri-
siko mit zum Teil weitreichenden
Folgen für den ganzen Körper“,
so der wissenschaftliche Leiter
des Kuratoriums perfekter Zahn-
ersatz. 
Denn nicht behandelte groß-
flächige Entzündungen, die den
gesamten Mundbereich betref-
fen, können sich auf den ganzen
Organismus auswirken und auch
Organe wie Herz und Lunge in
Mitleidenschaft ziehen. „Bei äl-
teren Menschen verändert sich
mit einer schlecht sitzenden

Prothese zudem das Essverhal-
ten zum Schlechteren“, warnt
Lauer. Wer nur mit Schmerzen
kauen könne, streiche unter
Umständen Rohkost und feste
Nahrungsmittel ganz vom Spei-
seplan. „Eine ausgewogene Er-
nährung ist jedoch die Voraus-
setzung für Gesundheit und
Wohlbefinden“, sagt der Zahn-
mediziner und empfiehlt des-
halb,  Zähne und Zahnersatz re-
gelmäßig auf ihren korrekten
Sitz überprüfen zu lassen. 

Finanzielle Situation 
spielt eine Rolle

Neben der eingeschränkten Mo-
bilität spiele bei vielen Senioren
auch die finanzielle Situation
eine Rolle, warum sie schlecht
sitzende Prothesen nicht modifi-
zieren lassen oder ersetzen. Das
Kuratorium perfekter Zahner-
satz weist auf die Festzuschüsse
zum Zahnersatz hin, auf die Pa-
tienten Anspruch haben und die
abhängig vom Befund sind. „Da-
mit wird zumindest ein Anteil
der Kosten von den Kranken-
kassen übernommen“, sagt Dr.
Karin Uphoff, Leiterin der KpZ-
Pressestelle. Wer regelmäßige
Zahnarztbesuche nachweisen
könne, bekomme einen höheren
Anteil. „In besonderen Fällen
werden durchaus die komplet-

ten Kosten für den Zahnersatz
von der Krankenkasse über-
nommen“, so Dr. Karin Uphoff.
Eine Anfrage bei der eigenen
Krankenkasse lohne sich alle-
mal. 
Nähere Informationen zum
Thema Zahnersatz enthält die
Broschüre „Zahnersatz aktuell –
Versorgungen im Vergleich“, die
Interessierte über die  Frankfur-
ter Pressestelle des Kuratoriums
kostenlos bestellen können. Ein-
fach einen mit 1,45 Euro fran-
kierten DIN-A5-Rückumschlag
senden an: Kuratorium perfek-
ter Zahnersatz e. V., Gerbermühl-
straße 9, 60594 Frankfurt am
Main. Über den Internetauftritt
www.zahnersatz-spezial.de
steht der Wissenschaftliche Bei-
rat rund um Professor Hans-
Christoph Lauer auch für indi-
viduelle Fragen per Mail zur Ver-
fügung. 

Quelle: Kuratorium perfekter
Zahnersatz e. V.

Viele Senioren vernachlässigen Zahngesundheit
Studie belegt, dass Prothesen-Check Krankheiten vorbeugt.
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Durch direkten
Anschluss 
an die Wasser-
leitung entfällt
das lästige
Nachfüllen 
von Hand. Der
Dampfstrahl
bleibt durch 
die vollautoma-
tische Niveau-
regulierung
konstant.

Inkoquell 6 ist ein Wasserauf-
bereitungsgerät zur Versorgung
von Geräten mit kalkfreiem
Wasser bei automatischer 
Kesselfüllung. Einfache Installa-
tion. Das Gerät verhindert durch
Teildemineralisierung des 
Leitungswassers Kalkablage-
rungen im Dampfstrahlgerät.
Robuste Bauweise aus Edelstahl
sichert eine einwandfreie 
Funktion des Gerätes über einen
langen Zeitraum. Besonders
wirtschaftlich. Einfache Rege-
nerierung durch den Anwender.

Hedent Inkosteam

Inkoquell 6
Wasserenthärter 

Gerät schützt Ihr
Dampfstrahlgerät
vor Verkalkung.

Inkosteam Ein leistungsstarkes
Hochdruckdampfstrahlgerät für
den täglichen Einsatz im Labor
und allen Arbeitsbereichen, 
wo hartnäckiger Schmutz auf
kleinstem Raum zu entfernen
ist. Das Inkosteam arbeitet mit
einer Dampfstufe. 
Das Inkosteam II arbeitet mit
zwei Dampfstufen. Normal-
dampf und Nassdampf. Der

Schmutz wird nicht nur gelöst,
sondern fließt durch die hohe
Spülwirkung gut ab. Durch 
den zweistufigen Fußschalter
lässt sich der Dampf jederzeit 
individuell anpassen. 
Keine umständlichen Schalter-
funktionen. Kessel und Heizung
sind aus hochwertigem Edel-
stahl gefertigt. Hohe Zuverläs-
sigkeit und Betriebssicherheit.

Platzsparend 
durch Wand-
halterung, 
Arbeitsflächen 
bleiben frei.

Dampfdüse 
am Handstück 
auswechselbar.
Dampfdüsen 
1 mm, 3 mm 
zusätzlich 
erhältlich.
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„Im Laufe der Zeit
kann sich der

Kieferknochen bei
Prothesenträgern

verändern und
zurückbilden, was zu

Druckstellen und
Entzündungen
führen kann. “



Digitale Dentale Technologien

VIRTUELLE KONSTRUKTION UND 
FUNKTION WACHSEN ZUSAMMEN

3./4. FEBRUAR 2012 | HAGEN
DENTALES FORTBILDUNGSZENTRUM HAGEN

Programm

09.00 – 09.10 Uhr ZTM Jürgen Sieger/Herdecke
Eröffnung

09.10 – 09.40 Uhr Dr. Peter Gehrke/Ludwigshafen
Von der Implantatnavigation zur 
CAD/CAM-Prothetik

09.40 – 10.10 Uhr ZTM Roland Binder/Sulzbach-Rosenberg
Digitaler Workflow – Interdisziplinärer
CAD/CAM-Einsatz und computernavigierte
Implantation im digitalen Dentallabor 

10.10 – 10.40 Uhr ZTM Jörg Bressem/Recklinghausen
Antonius Köster/Meschede
Kauflächengestaltung anhand von 
individuellen Patientendaten

10.40 – 10.50 Uhr Diskussion

10.50 – 11.20 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.20 – 11.50 Uhr ZTM Benjamin Votteler/Pfullingen
Einklang von Ästhetik und Funktion bei der
digital unterstützten Zahngestaltung

11.50 – 12.20 Uhr Dr. Jürgen Reitz/Hamburg
Wie viel Funktion braucht die Zahnarztpraxis?
Der Weg zur sicheren Prothetik

12.20 – 12.50 Uhr Dr. Dr. Stephan Weihe/Dortmund
Kiefergelenkdiagnostik und Berücksichti-
gung der dynamischen Okklusion durch 
Fusion von DVT-, Zahnscan- und
Bewegungs daten

12.50 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

14.00 – 15.00 Uhr Prof. Dr. Daniel Edelhoff/München
Innovative Behandlungskonzepte unter 
Einsatz der digitalen Abformung und neuer 
Restaurationsmaterialien

15.00 – 15.30 Uhr Dipl.-Phys. Joachim Nebel/Kaiserslautern
Zukunftsvision in der Dentaltechnik? 
Genaues materialschonendes Abtragen
aller Werkstoffe mit Ultrakurzpulslasern

15.30 – 15.40 Uhr Diskussion

15.40 – 16.10 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

16.10 – 16.40 Uhr Prof. Dr. Dr. Albert Mehl/Zürich (CH)
Das virtuelle FGP und seine Anwendungen

16.40 – 17.10 Uhr German Bär/St. Augustin
Rationelle hoch ästhetische Fertigung von
Vollkeramikkronen unter Zuhilfenahme
von Kronenrohlingen

17.10 – 17.40 Uhr Markus Schütz/Eselborn (LU)
Von der Navigation bis zur Produktion –
Durchgängiger digitaler Workflow mit 
offenen Systemen

17.40 – 18.10 Uhr Enrico Steger/Gais (IT)
Der virtuelle Artikulator

18.10 – 18.20 Uhr Abschlussdiskussion
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Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig Stempel

ZT 12/11

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für
Digitale Dentale Technologien erkenne
ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail

Für Digitale Dentale Technologien am 3./4. Februar 2012 in Hagen melde ich 
folgende Personen verbindlich an:Digitale Dentale Technologien

ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort
Dentales Fortbildungszentrum Hagen GmbH
Handwerkerstraße 11, 58135 Hagen
Tel.: 0 23 31/6 24 68 12
Fax: 0 23 31/6 24 68 66

Zimmerbuchungen
Mercure Hotel Hagen
Wasserloses Tal 4
58093 Hagen
Tel.: 0 23 31/3 91-0 
Fax: 0 23 31/3 91-1 53

EZ: 79,00 € DZ: 79,00 €
Die Zimmerpreise verstehen sich inkl. Frühstück.

Reservierung
Tel.: 0 23 31/3 91-0, Fax: 0 23 31/3 91-1 53
Das Zimmerkontingent ist nach Verfügbarkeit buchbar bis 
9. Januar 2012. Stichwort: „DDT 2012“

Hinweis
Informieren Sie sich vor Zimmerbuchung bitte über eventuelle Sondertarife. Es kann durch-
aus sein, dass über Internet oder Reisebüros günstigere Konditionen erreichbar sind.

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: 02 11/4 97 67-20
Fax: 02 11/4 97 67-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

So kommen Sie zum Kongress
Mit dem Auto: Navigationssys-
tem-Nutzer geben bitte „Konrad-
Adenauer-Ring“, 58135 Hagen
ein. Bei BMW in die Eugen-Rich-
ter-Straße abbiegen. Danach 
direkt links in die Handwerker-
straße abbiegen.
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ab Hagen-Hauptbahnhof: Linie 514
Richtung „Gewerbepark Kück el-
hausen“, Haltestelle: Gewerbe-
park Kückelhausen. Linie 521

Richtung „Westerbauer“, Haltestelle: Obere Rehstraße. Ab Hagen
Sparkassen-Karree: Linie 525 Richtung „Spielbrink“, Linie 528 Rich-
tung „Geweke“, Haltestelle: Obere Rehstraße.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen
der BZÄK und dem Beschluss der KZVB einschließlich der
Punkte bewertungsempfehlung des Beirates Fortbildung der
BZÄK und DGZMK. Bis zu 12 Fortbildungspunkte.

Kongressgebühren
Freitag, 3. Februar 2012
Die Teilnahme an den Firmenworkshops ist kostenfrei.

Samstag, 4. Februar 2012
Kongressgebühr (Frühbucherrabatt bis 21.11.2011) 220,00 € zzgl. MwSt.

Kongressgebühr 245,00 € zzgl. MwSt.
Die Kongressgebühr beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Imbissversorgung.

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
event@oemus-media.de 
www.oemus.com

Wissenschaftliche Leitung
Dentales Fortbildungszentrum
Hagen GmbH
Handwerkerstraße 11 
58135 Hagen
Tel.: 0 23 31/6 24 68 12 
Fax: 0 23 31/6 24 68 66
www.d-f-h.com

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. Aus

organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die Kongresszu -
lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie verbind-
lich. Sie erhalten umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA AG tritt
die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren
wir 10% Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils
gültigen Mehr  wert steuer.

5. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei  OEMUS
MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und
Rechnungs num mer zu überweisen. 

6. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schrift-
licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von   
25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und Tagungs-
pauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta -
gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

8. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, 
sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

9. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch
den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt.
Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die
aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der
von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

10. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor.
OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen
eines Kongresses.

11. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer +49-3 41/4 84 74-3 08 und während der Veran-
staltung unter der Telefonnummer +49-1 73/3 91 02 40.

Y VERANSTALTUNGSORT | KONGRESSGEBÜHREN

HAUPTSPONSOR

1. STAFFEL | 14.30 – 16.00 UHR

2. STAFFEL | 16.30 – 18.00 UHR
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2.1 2.2 2.3 2.4


